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Auszug



Historische Zahlen zur Transformation hin zur Elektromobilität in Deutschland vs. X-Kurve

Bremsspuren bei der Antriebswende



Deutsche Automobilindustrie (OEMs, Zulieferer, Ökosystem)

Unternehmensbefragung

v Datensammlung

§ Zeitraum: August - November 2025 

§ Befragung: telefonisch (und online)

§ Antworten: 74 Unternehmen

v Datenanalyse

§ Deskriptive Statistik

§ Regressionsanalysen





Lieferkette & Größe

• Zwei Drittel sind Zulieferer. • Mehrheit der Unternehmen sind KMU (89,7%).

Klein: <149; Mittel: 150-999; Groß: ≥1000 Mitarbeitende 
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Portfolio: Verbrenner und E-Antrieb

• Mehrheit aktiv in beiden Bereichen. • Mehrheit bedient batterieelektrische Fahrzeuge.
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Alles in allem, wie weit fortgeschritten ist Ihr Unternehmen mit der Ausrichtung seines Automobilgeschäfts auf die Elektromobilität?

Transformationsfortschritt

• Die meisten Unternehmen haben mit der Transformation 
hin zur Elektromobilität begonnen.

• Beide Extreme: 
Nicht-Transformer und reine E-Mobilitätsfirmen.

• Insgesamt ist die Transformation weit fortgeschritten 
(Mittelwert = 3,9).

• Firmenheterogenität zeigt sich in zwei Gruppen:

Ø Vorreiter: Über 60% mit hohen 
Transformationsfortschritt (4-6)

Ø Nachzügler: Unter 40% mit niedrigem 
Transformationsfortschritt (1-3)



Hat Ihr Unternehmen interne Ziele in einem der folgenden Bereiche?

Interne Nachhaltigkeitsziele

• Interne Ziele bei der Mehrheit:
Über 57% der Unternehmen haben 
mind. ein internes Nachhaltigkeitsziel.

• Ambitionierte Klimaneutralitätsziele:
Im Durchschnitt wollen die 
Unternehmen mit Klimaneutralitätsziel 
es bis 2032 erreicht haben.
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Innovationsaktivitäten: Höhe & Pfad
Insgesamt und im Automobilbereich nach technologischem Pfad

• Fast vier Fünftel der Unternehmen haben Innovationsaktivitäten durchgeführt. 
• Die meisten Innovationsaktivitäten im Automobilbereich fließen in die Elektromobilität, gefolgt 

von der Digitalisierung – und noch etwa ein Drittel in die Verbrennertechnologie.
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Ja % Nein %

Hat Ihr Unternehmen in den letzten drei Jahren von 2022 bis 2024 
Innovationsaktivitäten mit Bezug zur Automobilindustrie durchgeführt? 
Davon mit Bezug zu Verbrennern, E-Antrieb und Digitalisierung?

Wurden in Ihrem Unternehmen in den letzten drei Jahren 2022 bis 2024 
Innovationsaktivitäten durchgeführt? 
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Veränderung der Produktionskapazität

• Anpassung der Produktionskapazität: Mehrheit der Firmen führten Veränderungen für beide technologischen 
Bereiche durch
• E-Antrieb: Die große Mehrheit der Unternehmen hat in ihre Produktionskapazitäten für Elektrofahrzeuge 

investiert – einige wenige haben jedoch damit begonnen, diese wieder zu reduzieren.
• Verbrenner: Weiterhin bei mehreren Unternehmen Investitionen in die Modernisierung und Erweiterung 

der Produktionskapazitäten für Verbrenner - aber deutlich weniger Ausbau als beim E-Antrieb. 
Deutlich mehr Unternehmen haben Produktionskapazitäten für Verbrenner als beim E-Antrieb abgebaut.

Gesamt und davon Verbrenner bzw. E-Antrieb
Hat Ihr Unternehmen in den letzten drei Jahren von 2022 bis 2024 Veränderungen 
Ihrer Produktionskapazität mit Bezug zum Automobilbereich durchgeführt? 
Davon mit Bezug zu Verbrennern und E-Antrieb?
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Instrumentenmix: Unterstützung der Transformation in 2024

Als am stärksten unterstützend 
wahrgenommen:

• Technologie-Push für Elektrofahrzeuge

• Nachfrage-Pull für Elektrofahrzeuge

• Regionale Industriepolitik (z.B. 
Tranformationsnetzwerke)

Als am wenigsten unterstützend 
wahrgenommen:

• Nachfrageförderung für Verbrenner

• Mangel an günstigem sauberem Strom

Bitte bewerten Sie, inwiefern die deutschen und europäischen politischen Maßnahmen in den folgenden Handlungsfeldern 
die Transformation der deutschen Automobilindustrie im Jahr 2024 aus Sicht Ihres Unternehmens unterstützt haben.
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Bitte geben Sie an, inwieweit Ihr Unternehmen die folgenden politischen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Transformation der deutschen Automobilindustrie bevorzugen würde.

Politikpräferenzen für Deutschland

• Am beliebtesten:
Staatliche Mittel 
prioritär 
ausgeben für 
Bildung, 
Forschung und 
Innovation.

• Am wenigsten 
beliebt:
Lockerung der 
CO2-Flotten-
grenzwerte.
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Ermöglichende Regulatorik für autonomes, vernetztes Fahren [R]

Ausbau Wasserstoffinfrastruktur für LKW [F]

Umnutzung von Produktionskapazitäten für Rüstungsindustrie [R]

Verknüpfung von Steuern u.a. mit CO₂-Intensität von Fahrzeugen [R]

Steuervergünstigungen für Elektrofahrzeuge [F]

Beibehaltung des 'Verbrenner-Aus' ab 2035 [R]

EU-Emissionshandelssystem für Verkehr und Wärme (ETS2) [R]

Unterstützung einkommensschwacher Haushalte hinsichtlich E-Fahrzeugen [F]

Verzicht auf EU-weite Elektrifizierungsquote für Firmenfahrzeugflotten [R]

Lockerung der CO₂-Flottengrenzwerte [R]

Politikpräferenzen
(n=72)

1 (gar nicht) 2 3 4 5 6 (sehr stark)

Hinweis: Die Auswahl der politischen Maßnahmen basiert auf der Koalitionsvereinbarung: hier ausgewiesen nach Finanzierung [F] und Regulierung [R].



Zurück auf die Überholspur
Drei Lessons-Learned aus den vertieften Analysen der unternehmerischen Umfragedaten

1. Das Verbrenner-Aus wirkt – und wie

● Aufweichen ist kontraproduktiv fürs Aufholen beim globalen Innovationsrennen

2. Berlin, wir haben ein Glaubwürdigkeitsproblem

● China & Kalifornien als Beispiel für Politik mit langem Atem und klarer Guidance

3. DIE Automobilindustrie – von wegen

● Heterogenität der Unternehmen hinsichtlich Transformationsfortschritt zentral

Strategisches Vorgehen sollte die Innovationsdynamik nutzen!



Transformation der deutschen Autoindustrie am Scheideweg: Innovationsführerschaft oder Nachzügler?

Politische Implikationen

Wettbewerbsfähigkeit durch Beibehaltung des Verbrennerausstiegs stärken

• Vorschlag den Politik-Mix durch nachfragestimulierende Politiken zu ergänzen.

Eine erfolgreiche Transformation braucht einen glaubwürdigen Politik-Mix

• Vorschlag von Maßnahmen zur Erhöhung der Glaubwürdigkeit

Den Vorreitern genauer zuhören

• Vorschlag von Roadmapping Workshops zur Identifizierung von Politik-Mixen –
differenziert nach Vorreitern und Nachzüglern

Differenzierte Unternehmensdaten für evidenzbasierte Politik erheben

• Vorschlag einer europäischen „Community Acceleration Survey“ (Panel) 



Zweites Policy Briefing basierend auf Unternehmensbefragung in der deutschen Automobilindustrie

Mehr im neuen EMPOCI-Strategiepapier

https://doi.org/10.5281/zenodo.18348431NEU: https://doi.org/10.5281/zenodo.20029672

https://doi.org/10.5281/zenodo.18348431
https://doi.org/10.5281/zenodo.20029672
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Weitere Informationen

Web: https://www.sussex.ac.uk/empoci

Email: empoci@sussex.ac.uk

Wir freuen uns über Ihr Interesse und 
einen Austausch zu unseren Ergebnissen!


